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A
01 Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,

das Ihnen hier vorliegende Handbuch für Abfallbeauftragte soll Ihnen die Verfahrenswege und die damit verbundenen Arbeitsvorgänge in der Sonderabfallentsorgung erläutern. Daher ist es als Loseblattsammlung konzipiert und wird den sich ändernden Bedingungen bei Bedarf angepasst. 

Vom Zwischenlager werden Ihnen bereits ein Großteil der Formalitäten und Arbeiten

(z. B. Absenderpflichten nach GGVSE und AbfG) abgenommen. Dennoch ist es unvermeidbar, dass noch verschiedene Arbeiten in der Einrichtung, in der der Abfall anfällt, vorgenommen werden müssen.

Haben Sie bitte Verständnis dafür, dass sich die Abholung bestimmter Abfälle verzögern kann, wenn eine Einstufung nach verschiedenen Rechtsvorschriften vorgenommen, nach Änderungen überprüft oder geändert werden muss. Dies ist insbesondere dann notwendig, wenn der Abfall nicht routinemäßig bei Ihnen anfällt.

Vorschriften- und verfahrensbedingt kann es möglich sein, dass eine Abfallabholung in Ihrer Liegenschaft vorgenommen wird und Ihre Einrichtung nicht besucht wird, weil z.B. die Ladekapazität des Fahrzeugs erschöpft ist oder bei einer Tour nur bestimmte Abfallarten eingesammelt werden können, da Zusammenladeverbote bestehen. Weiterhin spielt die Aufnahmekapazität des Zwischenlagers für die einzelnen Abfallarten eine Rolle.

Die Mitarbeiter des Zwischenlagers sind zur Vermeidung von Bußgeldern angewiesen, Behälter, die nicht den Annahmebedingungen des Zwischenlagers entsprechen, bis zur Klärung der Sachlage in der erzeugenden Einrichtung zurückzulassen.

Das Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetz vom 27.09.1994 regelt in § 11 die Grundpflichten des Abfallbesitzers bis zur schadlosen und umweltverträglichen Abfallbeseitigung (https://www.umwelt-online.de/regelwerk/abfall/krwabfg/krw_ges.htm).

Um die Vielzahl der Rechtsverordnungen für die unmittelbar verantwortlichen Laborleiter transparent zu machen, wurden in diesem Handbuch Verfahrensbeschreibungen für den Umgang mit bestimmten Abfallarten gegeben. Sollte der von Ihnen zu entsorgende Abfall dort nicht aufgeführt sein, so wenden Sie sich bitte an die jeweilig Zuständigen (siehe Teil C Seite 2).

Konsequenzen, die sich aus einer Falschdeklaration oder Nichteinhaltung von Vorschriften ergeben, sind vom Abfallbesitzer zu tragen. Die Entsorgung hat in jedem Fall, soweit sie nicht anderweitig geregelt ist, unter Beteiligung der Zentralverwaltung zu erfolgen. Wer selbständig, ohne Beteiligung der zuständigen Stellen tätig wird, haftet für die da-raus entstehenden Folgekosten und Bußgelder. Zur Vermeidung von Strafen hat das Zwischenlager Annahmebedingungen erarbeitet, die einzuhalten sind.

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft


A
02 Gültigkeit

Dieses Handbuch gilt für alle Bereiche der Justus-Liebig-Universität einschließlich des Fachbereichs Medizin und der Außenstellen. wie landwirtschaftliche Lehr- und Versuchsbetriebe.

Es gilt für das Klinikum Gießen und Marburg, Standort Gießen, nur für die Bereiche, deren Entsorgung über Einrichtungen der Universität Gießen vorgenommen werden.

Die Regelungen dieses Handbuchs treten mit seiner Veröffentlichung in Kraft. Vorhergehende Versionen treten gleichzeitig außer Kraft.

Die jeweils gültige Fassung wird im Intranet auf den Seiten von B 3.1 zu finden sein und kann dort heruntergeladen werden.

Hinweis: Dieses Handbuch will Sie beraten. Es entbindet Sie nicht von Ihrer Sorgfaltspflicht im Umgang mit Chemikalien und von Ihrer Verantwortung gemäß Abfallrecht. Ein Rechtsanspruch kann hieraus nicht abgeleitet werden.

Dieses Merkblatt setzt frühere Regelungen zu diesem Thema außer Kraft
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